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Situation: Das Grundstück ist an der lückenlos bebauten Glennerstrasse in 
Ilanz gelegen. Die Nachbargebäude sind mit Ihren Fassaden weitestgehend 
in einer Flucht zum Strassenraum. Der rückwärtige Teil des Grundstücks fällt 
von der Strasse ca. 1.80m ab.

Baukörper: Die städtebauliche Situation rechtfertigt die hohe, im Raumpro-
gramm geforderte Bebauungsdichte. Der Baukörper nimmt in seiner äus-
seren Begrenzung die orthogonale Geometrie der umliegenden Parzellen 
und bestehenden Bauten auf. Die der Glennerstrasse zugewandte Fassade 
orientiert sich an den Fluchten der Nachbargebäude. Durch das Zurückset-
zen der Fassadenfront auf Trottoirebene wird dem Fussgänger mehr Raum 
entlang der Strasse und Schaufenster gegeben. Im Zentrum des kompakten 
Baukörpers befindet sich ein grosszügiger Lichthof, welcher den Durchgang 
zur Einstellhalle, Bank-, Büro- und Gewerbeflächen sowie den Laubengang 
für die Wohnungen mit natürlichem Licht durchflutet.
Der Baukörper orientiert sich an der nahezu quadratischen Grundstücks-
fläche und nähert sich so weit wie möglich den Grundstücksgrenzen. Dies 
ermöglicht die geforderte Bebauungsdichte und definiert die Höfe im rück-
wärtigen Bereich. An der nordwestlichen Grundstücksgrenze wird der Bau-
körper, Bezug nehmend auf die westlich gelegene Kirche und die Nachbar-
bebauung im Norden eingeschnitten, hier befinden sich die Zufahrten zu 
Einstellhalle und Kundenparkplätzen.
Als Ausgleich für die versiegelte Grundstücksfläche wird ein intensiv begrün-
tes Dach im Niveau 3 angeboten, das Dach von Niveau 4 soll extensiv be-
grünt werden.

Erschliessung: Der Kerngedanke zum Erschliessungsplan ist eine gleichbe-
rechtigt optimale Anbindung für Fussgänger, Velo- und Autofahrer.
Durch das Zurücksetzen der Fassade im Erdgeschoss wird der öffentliche 
Raum für Fussgänger bereits deutlich attraktiver, auch Velo fahrende Kun-
den können hier direkt ihre Fahrräder abstellen. 
Eine breite, von oben über den Lichthof natürlich belichtete Passage führt 
Kunden ins Gebäudeinnere, vergrössert die Schaufensterflächen und er-
möglicht eine flexible Unterteilung der Gewerbeflächen im Erdgeschoss.

Die Erreichbarkeit des Gebäudes für Autofahrer ist ideal. Es entstehen zwei 
separate Einstellhallen, eine für kurzzeitig parkierende Kunden und eine für 
Langzeitparkierer wie Angestellte und Anwohner. 
Die Zufahrt zu den Einstellhallen befindet sich an der westlichen Grundstücks-
grenze über die gemeinsam mit der Nachbarbebauung genutzte Rampe. 
Im unteren Bereich teilt sich diese Rampe, Langzeitparkierer fahren über eine 
weitere Rampe in die Einstellhalle im Niveau -2, Kurzzeitparkierer biegen zu 
den Kundenparkplätzen ab. 
Für diese wird ein zusätzliches Level zwischen Niveau 1 und Niveau -1 einge-
schoben, welches den Höhenunterschied von 1.80m innerhalb des Grund-
stückes ausnutzt. Die Idee ist, die Ausfahrt aus den Kundenparkplätzen über 

eine separate Rampe an der Ostseite des Gebäudes zu realisieren. Dies 
ermöglicht einen ungehinderten Verkehrsfluss. Auch bei Vollbelegung der 
Kundenparkplätze ist kein umständliches Wenden nötig. 
Für Autofahrer die ausschliesslich zum Geldabheben die Bank aufsuchen 
bietet sich ein zusätzlicher Bankomat im Kundenparkplatzbereich an. Diese 
„Drive Through“ Option bedeutet kürzere Parkzeiten und macht die Bank für 
Kunden attraktiver.
Die Kundenparkplätze gliedern sich in das Konzept des natürlich belichte-
ten, grosszügigen Gebäudes ein. Die Offenheit nach Osten und Westen im 
Bereich der Ein- und Ausfahrten, nach Süden mit der breiten Treppe zur Pas-
sage und der freie Blick nach oben durch den Lichthof integrieren den funk-
tionalen Raum in das Gebäudekonzept und machen ihn zu einem wesentli-
chen Bestandteil des Entwurfs.

Bank: Die Räumlichkeiten der Bank erstrecken sich über insgesamt 3 Ge-
schosse auf der östlichen Seite des Gebäudes. Zentrales Element ist der Frei-
stehende gläserne Lift, der alle Ebenen behindertengerecht miteinander 
verbindet und Zugang zur Tiefgarage im Niveau -2 ermöglicht.
Der Kunde betritt die Bank über einen verglasten Vorraum in welchem sich 
der Bankomat und der Zugang zum automatischen Kundensafe befinden 
und wird im grosszügigen, hohen Kundenraum an offen gestalteten, frei ste-
henden Tresen empfangen. 
Da die Besprechungs- und Nebenräume im Niveau 1 nicht die selbe Raum-
höhe wie der Kundenraum benötigen sind sie erhöht angeordnet. Dies setzt 
sie optisch vom Kundenraum ab und ermöglicht den Einschub des zusätzli-
chen Kundenparkplatzlevels darunter.
Über den, von den Kundenberatern leicht kontrollierbaren Lift oder Treppe 
gelangen Kunden sowohl zum Kundentresor im Niveau -1 als auch zu den 
Besprechungsräumen im Niveau 2.
Im Niveau -1 befinden sich neben den Tresorräumen ebenfalls die Neben- 
und Technikräume der Bank sowie Ruheraum und Garderoben für Ange-
stellte.  Im Niveau 1 ist neben sämtlichen übrigen Büros, Archiven und Be-
sprechungsräumen auch ein Schulungsraum angeordnet, welcher über ein 
separates Treppenhaus unabhängig von der Bank erreicht werden kann.

Gewerbe: Im Niveau 1 ist ein 124m² grosser Raum für gewerbliche Nutzung 
vorgesehen. Durch seine grosse Schaufensterfläche auch im Passagenbe-
reich liesse sich dieser Geschäftsraum im Bedarfsfall auch flexibel untertei-
len. Sowohl im Niveau 1 als auch im Niveau 2 stehen gewerblich nutzbare 
Räume von je 165m² zur Verfügung die im Bedarfsfall eine Vergrösserung der 
Bank ermöglichen.
Über ein separates Treppenhaus mit Lift sind alle Ebenen inklusive Kunden-
parkplatz und Einstellhalle behindertengereicht miteinander verbunden. 

Wohnen: Die Wohnungen im Niveau 3  werden behindertengerecht über 
dasselbe Treppenhaus mit Lift wie die Gewerbeflächen erschlossen. Auch 

hier ist der Lichthof Kernstück des Entwurfs. Um diesen läuft ein Laubengang, 
über welchen man die Wohnungseingänge erreicht. Er weitet den Lichthof 
auf und ermöglicht die natürliche Belichtung und Belüftung der anliegen-
den Badezimmer.
Sowohl Wohnungstypen als auch Grössen variieren. Es werden 5 Maiso-
nettewohnungen mit 3 ½ bis 5 ½ Zimmern angeboten sowie 3 Geschoss-              
wohnungen mit 2 ½ bis 4 ½ Zimmern.
Alle Wohnungen verfügen über, nach Süden orientierte Freiflächen, die der 
Maisonettewohnungen  befinden sich auf der intensiv begrünten privaten 
Dachterrasse im Niveau 4.

Materialisierung: Die Fassade gliedert sich in zwei Bereiche. Die Niveaus 1 
und -1 bilden das Sockelgeschoss in Sichtbeton mit Glasfassaden zur Strasse 
hin. Dies verleiht dem Bankgebäude einerseits den Eindruck der Massivität, 
andererseits strahlen die Glasfassaden Offenheit und Kundennähe aus. Die 
oberen Geschosse sind mit einer hinterlüfteten Fassade verkleidet und hän-
gen leicht, im Strassenbereich etwas weiter über. Die Innenräume der Bank 
sollen das freundliche, helle Gebäudekonzept reflektieren. Vorgesehen ist 
ein Mix aus Sichtbeton, Weissputz und Holz an den Wänden, transluzenten 
Glaselementen als Raumteiler der Büros und Besprechungsräume mit raum-
hohen Türen aus hellem Holz.
Der freistehende Lift im Kundenbereich wird in einer modernen Glas -Stahl-
konstruktion sein, eine Glasbrücke verbindet ihn mit dem Gebäude.
Die Empfangstheken in hellem Holz sind losgelöst von den automatischen 
Kassentresoren. Diese verstecken sich hinter Boxen aus transluzentem, von 
hinten beleuchtetem Plexiglas und unterstreichen den offenen Charakter 
der Bank.

Lichthof + PassageTrottoir + Freiflächen Parken Bank Erschliessung + Gewerbe Erschliessung + Wohnen

1



Wohnungskeller
74 m²

Haustechnikräume
77 m²

Einstellhalle
21 Parkplätze
Anwohner / Angestellte

Lift

Ski- und Veloraum
60 m²

Zugang Wohn- und
Geschäftshaus

Zugang Bank

-5.60

-5.60

-4.70

4.19
Erschliessung Bank

4.17
Ruheraum
20 m²

4.16
Garderobe

2.4
Kundentresor
10 m²

4.14
Technik Bank
47 m²

Lager Gewerbe
74 m²

4.15
Nebenräume
14 m²

4.15
Nebenräume
136 m²

4.18
Putzen

5.2
Tresor Autosave
11 m²

Ein- und Ausfahrt
Einstellhalle

Durchfahrt
10 Parkplätze Kunden

zusätzlicher
Bankomat

-1.80

-1.80

-2.80

-2.80

-1.80

4.19
Erschliessung

Lift
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1.1.1

1.1.2

1.1.5

1.1.8

1.1
Eingang
16 m2

1.4
Kundenberatung
15 m²

1.2
Kundenberatungszone
115 m²

3.1
Wertzone
20 m²

2.2
Besprechung
12 m²

2.3
Besprechung
20 m²

Lift

2.2
Besprechung
12 m²

2.2
Besprechung
12 m²

2.2
Besprechung
12 m²

Spielecke

4.1
Bankleitung
20 m²

6.2
Büro, Gewerbe, mögl. Erweiterung Bank
165 m²

Lift
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+7.50

4.19
Erschliessung

Luftraum

3 1/2 Zi-Wohnung
81.5m²

2 1/2 Zi-Wohnung
55.5m²

4 1/2 Zi-Wohnung
114.5m²

Lift

Luftraum
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-2.80

±0.00

+1.00

+4.50

+7.50

+10.50

-5.60

-1.80

Niveau 3

Niveau -1

Niveau -2

Niveau 1

Niveau 2

Niveau 4Wohnen

Wohnen

Büro, Gewerbe

Büro, Gewerbe

Durchfahrt, Parkplätze Kunden

Einstellhalle

-2.80

±0.00

+1.00

+4.50

+7.50

+10.50

-5.60

-1.80

Niveau 3

Niveau -1

Niveau -2

Niveau 1

Niveau 2

Niveau 4

Erschliessung Bank

Einstellhalle

Bank

Wohnen

Wohnen

-2.80

±0.00

+1.00

+4.50

+7.50

+10.50

-5.60

-1.80

Niveau 3

Niveau -1

Niveau -2

Niveau 1

Niveau 2

Niveau 4Wohnen

Wohnen

Büro, Gewerbe

Büro, Gewerbe

Durchfahrt, Parkplätze Kunden

Einstellhalle

-2.80

±0.00

+1.00

+4.50

+7.50

+10.50

-5.60

-1.80

Niveau 3

Niveau -1

Niveau -2

Niveau 1

Niveau 2

Niveau 4

Erschliessung Bank

Einstellhalle

Bank

Wohnen

Wohnen
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-1.80-1.80-1.80-1.80-1.80-1.80-1.80-1.80-1.80-1.80-1.80-1.80-1.80-1.80-1.80-1.80-1.80-1.80-1.80-1.80-1.80-1.80-1.80-1.80-1.80Durchfahrt, Parkplätze Kunden-1.80
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ANSICHT WEST
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Ansicht West   

Ansicht Sued   
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ANSICHT NORD

ANSICHT OST

Studienauftrag Raiffeisenbank Surselva

RAIFFiniert

Ansicht Ost   

Ansicht Nord   
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